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Risiken und Chancen einer ERP-Umstellung

05.07.10 Ingolstadt

Referent: Herbert Schneider
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Überblick

/// zur Person Herbert Schneider

/// Vorstellung Henrichsen AG

/// Risiken und Chancen am Beispiel:

„Einführung einer Rechnungswesen Software“
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Zur Person

• Kaufmännische Ausbildung
• 5 Jahre Buchhalter und IT-Verantwortlicher
• Wechsel in die IT-Branche 1988
• Zusatz-Qualifikationen
• Seit über 20 Jahren im Unternehmen der Henrichsen AG
• Seit 12 Jahren Verantwortung für den Geschäftsbereich „Kaufmännische Lösungen“

Tätigkeitsfelder:

• 1988-1997 ERP-Einführung in Handel und Fertigung bei mittelständischen Unternehmen
(incl. Rechnungswesen und Individuallösungen).

• Seit 1997 spezialisiert  auf die Einführung von Rechnungswesen-Software im Mittelstand

Fakten:
• > 400 Projekte im Mittelstand
• Verantwortlich für die Betreuung von 250 Installationen (Rechnungswesen und Lohn)
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Geschäftsstellen

seit 27 Jahren erfolgreich am Markt

Kundennähe durch regionale Konzentration
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Die Leistungen im Überblick - alles aus einer Hand
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Finanzen

Umsatzentwicklung

Allgemeine Kennzahlen:

Private Aktiengesellschaft
Umsatz ca. 17 Mio.
130 Mitarbeiter
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Hersteller
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Mögliche Hürden im Vorfeld

Passende Lösung wählen:

wichtig: - Ergonomie
- Technologie
- Integrationsfähigkeit
- Innovationsfähigkeit des Herstellers
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Mögliche Hürden im Projekt

-> Verantwortlichkeiten unpräzise
-> es hat keiner den „Hut“ auf
-> Mitarbeiter nicht eingebunden
-> die wichtigen Kernprozesse sind nicht kommuniziert
-> Abläufe passen schon vorher nicht
-> es werden keine Entscheidungen getroffen
-> der Dienstleister wird`s schon richten
-> Zeitfenster „unglücklich“ gewählt
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Wie kann das Projekt gut vorbereitet werden?

-> Anforderungskatalog sinnvoll zusammenstellen mit klaren
Formulierungen

-> das betroffene Umfeld der IT-Systeme skizzieren
-> Zeitfenster realistisch und fair definieren incl. Vorlaufzeit für Auswahl

und Vertragsabschluss (optimalen Zeitpunkt wählen)
-> Verantwortlichkeiten festlegen und Entscheider definieren. Die aktive

Mitarbeit ist entscheidend für die Qualität des Gesamtprojektes.
-> Kernprozesse richtig an den Dienstleister kommunizieren
-> Qualitätssicherung der Kernprozesse durch die Anwender und

richtige Prioritäten setzen
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Beispiel Integration / Systemumfeld

z.B.
BDE-
Zeiten

z.B.
Offene Posten, Kreditlimit,

Kostenträger

Zeitwirtschaft Lohnabrechnung
Rechnungswesen

(Finanzbuchhaltung,
Kostenrechnung,

Anlagenbuchhaltung)

z.B.
Fertigungs-

Stunden

z.B.
Stammdaten, AR, ER,

Leistungsdaten

z.B. Lohnjournale, SV-
Beitragsabrechnungen,

Jahreslohnkonten,
Lohntaschen

z.B.
Jahreskonten-

druck, ER, AR,
Journale

Branchenlösung
Warenwirtschaft / PPS / ERP / etc.

Archivierung

• Beispiel:
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Chancen / Potenziale

-> Die Dynamik des Marktes erfordert die enge
Zusammenarbeit der operativen Einheiten mit dem
Rechnungswesen.

Beispiele:
> Kreditlimit
> Zahlungsverhalten (OP-Übersicht, Kürzungen)
> Liquidität
> Rentabilität
> Kosten- und Ertragstransparenz
> usw.
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Chancen / Potenziale

-> Harmonisierung der Stammdaten
-> Ausrichtung der Stammdaten auf die nächsten Jahre
-> Erkennen von Schwachstellen in den Prozessen (z. B.

Mahnwesen)
-> Aktualisierung von Formularen (Außenwirkung!)
-> Überarbeitung der Kostenrechnung
-> Unterstützung von modernen Kommunikationsmöglichkeiten

(Mahnen per E-Mail, verfügbar machen der Daten)
-> Ausbau des Controllings durch neue und einfache Funktionen
-> Reduzierung der Excel-Flut (Excel-Integration)
-> ERP und Rechnungswesen können besser zusammen

arbeiten durch den Austausch von Kreditlimit, Offener Posten
und Salden

-> Automatisierung von Vorgängen (z. B. Import Bankauszüge,
Anschreiben bei Rechnungskürzung, Zentrale Stammdaten)

-> Ausbildung von Key-Usern / Verlagerung von Kompetenzen
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Projektplan

Ein Projektplan ist bei IT-Projekten für die
Steuerung und Dokumentation unabdingbar.

Beispiel-Projektplan
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Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit!


